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dÉëáÅÜí òÉáÖÉå ÑΩê ÇáÉ gìÖÉåÇ

Bürgermeister Alexander
von Seggern ist eine der
dort abgebildeten Personen
und er zeigte sich angetan
vom Engagement, das für
das Projekt an den Tag ge-
legt wurde. Gestartet wurde
es bereits im Sommer, an-
lässlich des zehnjährigen
Bestehens des Jugendtreffs.
„Wir wollen den Dörverde-
ner Kindern und Jugendli-
chen eine Lobby geben. Da-
durch, dass sie ihr Gesicht
zeigen, sagen sie: ‚Hallo,
wir sind wer und wir sind
hier‘“, erklärt Jugendtreff-
Mitarbeiter Holger Nanz.
Neben den Jugendlichen

zeigen aber auch noch wei-
tere Menschen auf dem Pla-
kat ihre Gesichter: zum Bei-
spiel Mitarbeiter von SoFa,
dem Träger des Jugend-
treffs, und einige Dörverde-
ner Bürger, die mit dem Ju-
gendtreff sympathisieren.
Sogar ein Vierbeiner „lä-
chelt“ vom Plakat: Terrier
Timmy, der SoFa-Geschäfts-
führer Jan-Dieter Junge ge-
hört.
Doch auch wenn die Pla-
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kate bunt und fröhlich aus-
sehen, herrsche im Jugend-
treff nicht eitel Sonnen-
schein, erklärte Nanz, weil
über den Köpfen des Ju-
gendtreff-Teams unentwegt
ein Damoklesschwert
schwebe. „Wenn sich der
Landkreis, wie angedroht,

aus der Finanzierung zu-
rückzieht, können wir quasi
einpacken. Der Gemeinde-
beitrag geht ja schon für die
Betriebskosten drauf.“
Nanz sagt weiter, dass er

Verständnis für Sparmaß-
nahmen hat, „aber müssen
die unbedingt auf Kosten

der Jugendlichen gehen?“
Kinder und Jugendliche
bräuchten Orte jenseits von
Schule und des familiären
Umfelds. „Geschützte Orte,
an denen sie begleitet wer-
den, auch hier in Dörver-
den“, so Nanz weiter. Der
Jugendtreff sei so ein Ort
und als solcher auch lange
etabliert. „Unsere Öffnungs-
zeiten sind mit zweimal die
Woche ohnehin schon viel
zu knapp bemessen. Die Ju-
gendlichen wünschen sich
mehr, aber sicher nicht we-
niger.“
Entscheidungskriterium

sei aber immer weniger der
Bedarf der Angebote für
Kinder und Jugendliche,
sondern zunehmend ihre
Finanzierbarkeit. „Es stehen
immer weniger Gelder für
Jugendarbeit zur Verfü-
gung. Angebote verschwin-
den oder werden in einem
Maß gekürzt, dass nicht
mehr pädagogisch hochwer-
tig gearbeitet werden kann.
Wir wollen uns nicht im-
mer darum sorgen, was als
nächstes gekürzt wird.“
Nanz und seine Kollegen
wünschen sich Planungssi-
cherheit, weil das finanziel-
le Hickhack auch Kräfte
binde und der Motivation
nicht dienlich sei. „Wir leis-
ten hier wirklich wichtige
Arbeit. Die Jugendlichen,
von denen wir respektiert
werden, vertrauen
uns.“ ! åáÉ
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hfo`eifkqbik ! Der Kirch-
lintler Bürgerbusverein
freut sich über einen wach-
senden Zuspruch seiner
Fahrgäste. Zum Fahrplan-
wechsel am Montag, 15. De-
zember, passt der Verein
deshalb seine Linien dem
Bedarf an.
Eine neue Haltestelle

wird es in Bendingbostel im
Rosenweg geben. In Kirch-
linteln wird die Haltestelle
Buchenweg versetzt, die
Haltestellen Kiefernweg
und Ostpreußenweg entfal-
len. Vor Kurzem ist die Hal-
testelle Neukauf von Mitar-
beitern des Bauhofs gepflas-
tert worden, was zur Sicher-
heit der Fahrgäste beiträgt.
Weitere Informationen zu
den Fahrplanänderungen
wird es im Dezember ge-
ben.
Während des gut besuch-

ten monatlichen Bürgerbus-
fahrertreffs im Restaurant
Nionios in Kirchlinteln be-

richtete Vereinsvorsitzen-
der Rüdiger Klinge, dass der
neue Bürgerbus im Januar
oder Februar kommenden
Jahres geliefert werde. Der
alte Bürgerbus habe mittler-
weile mehr als fünf Jahre
auf dem Buckel und sei
mehr als 400000 Kilometer
gefahren, so Klinge. Die Fi-
nanzierung des neuen Bus-
ses sei gesichert.
Gesichert ist auch der

Fahrbetrieb. „Wir haben
drei neue Fahrer, die gerne
und ordentlich viel fahren“,
freute sich Klinge. Mehrere
Fahrer haben ihre Lizenz
um weitere fünf Jahre ver-
längern können, und einige
warten noch auf die Verlän-
gerung ihres Führerscheins
zur Fahrgastbeförderung.
Die schwierige Situation
vom Frühjahr habe sich da-
mit entspannt. Trotzdem
werden ehrenamtliche Fah-
rerinnen und Fahrer weiter-
hin gesucht.
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eliqrj EdbbpqF ! Eine gro-
ße Pflanzaktion mit 200 Bü-
schen und Bäumen findet
am Samstag, 29. November,
auf den Flächen von Johann
Meyer und auf den Nabu-Ei-
genflächen in Holtum (Ge-
est) statt. Hierzu sind alle
Hilfswilligen herzlich einge-
laden, Spaten bitte mitbrin-
gen. Die Aktion dauert etwa
zwei Stunden. Treffpunkt
ist die Goy-Infostation im
Holtumer Moor um 10 Uhr.

mÑä~åò~âíáçå ÇÉë
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fåîÉëíçê ïáää
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pqbab_bodbk ! „Auf einer
Teilfläche im Gewerbege-
biet Stedebergen beabsich-
tigt die Firma Wattner AG
aus Köln, einen Solarpark
mit einer Leistung von zirka
1,85 MWp (Mega Watt Peak)
zu errichten. Mit dem Bau
der Anlage möchte der In-
vestor bereits Anfang des
kommenden Jahres begin-
nen, sofern dann alle Ge-
nehmigungen vorliegen“,
teilt Bürgermeister Alexan-
der von Seggern mit.
Er lädt alle Interessierten

auch im Namen des Orts-

vorstehers Ulrich Thies
herzlich zu einer entspre-
chenden Informationsver-
anstaltung für Montag, 1.
Dezember, um 19.30 Uhr,
ins Restaurant Odysseus,
Landwehr 2, in Stedebergen
ein
„Um die Öffentlichkeit

frühzeitig über das geplante
Vorhaben zu informieren,
wird ein Vertreter des be-
auftragten Planungsbüros
das Projekt an diesem
Abend vorstellen und für
Fragen zur Verfügung ste-
hen“, so von Seggern.
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_^ojb ! Beim Kaffee-Treff
im Schützenheim in Barme
wollte der DRK-Kreisver-
band am Donnerstag, 27.
November, über den Haus-
notruf informieren. Aus or-
ganisatorischen Gründen
wird dieses Angebot auf den
15. Januar verschoben. Der
Kaffee-Treff findet jedoch
wie geplant statt.

h~ÑÑÉÉJqêÉÑÑ

îÉêëÅÜçÄÉå

hfo`et^ipbab ! Es ist
schon gute Tradition, dass
am ersten Advent in Kirch-
walsede nachmittags ein Fa-
miliengottesdienst gefeiert
wird. Dieses Mal wird er
von einer Gruppe Erwachse-
ner in Zusammenarbeit mit
Pastor Matthias Wilke ge-
staltet und beginnt um 15
Uhr in der St.-Bartholo-
mäuskirche. Im Anschluss
öffnet das Adventscafé im
Gemeindehaus, wo es Ku-
chen, Kaffee und Tee gibt.
In gemütlicher Atmosphäre
kann dort geklönt werden.
Am Kalender- und Bücher-
tisch bei Annegret Groth
wird gestöbert und es gibt
Weihnachtssterne zu kau-
fen. Dazu ist der Posaunen-
chor mit Weihnachtslie-
dern zu hören.

dçííÉëÇáÉåëí
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h§hbkjllo ! Ein ge-
schmückter Weihnachts-
baum soll auch in diesem
Jahr wieder die Ortschaft
Kükenmoor zieren. Die
Dorfbewohner treffen sich
am Samstag, 29. November,
um 10 Uhr, an der Infotafel
beim Kriegerdenkmal, um
den Baum gemeinsam zu
verschönern. Schmuck ist
vorhanden, aber es darf
auch sehr gerne noch etwas
mitgebracht werden. „Es
wäre schön, wenn jeder ei-
ne Kleinigkeit zur Stärkung
beiträgt“, heißt es in der
Einladung. Am Samstag, 13.
Dezember, wird eine kleine
Weihnachtsfeier für alle
Dorfbewohner veranstaltet.
Beginn ist um 14.30 Uhr in
der Gaststätte auf dem Cam-
pingplatz. Nach dem Kaffee-
trinken, gegen 16.15 Uhr,
wollen die Kükenmoorer in
Fahrgemeinschaften in
Richtung Calle fahren, um
dort das Weihnachtshaus
und den Weihnachtsmarkt
zu besuchen. Wer teilneh-
men möchte, meldet sich
rechtzeitig bei Karin Dre-
wes, Telefon 04236/1572,
oder Bettina Blank,
04236/1662.
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t^ekb_bodbk ! Gut be-
sucht war die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wahneber-
gen. In seinem Jahresrück-
blick nannte Ortsbrand-
meister Thomas Meyer Zah-
len und Fakten. Die Ortsfeu-
erwehr besteht derzeit aus
24 aktiven und 46 fördern-
den Mitgliedern sowie sie-
ben Jugendfeuerwehr- und

19 Kinderfeuerwehrmitglie-
dern. Der Altersabteilung
gehören neun Kameraden
an. Im bisherigen Verlauf
des Jahres wurden die Ka-
meraden zu zwei Brandein-
sätzen und drei technischen
Hilfeleistungen gerufen.
„Alles in allem war es ein
ruhiges Jahr“, so Meyer.
Als einen Meilenstein in

der Geschichte der Wehr

stellte Meyer die Gründung
der Kinderfeuerwehr im
Mai dieses Jahres dar. Auf
deren Einrichtung sei die
Wehr besonders stolz, zu-
mal sie sich stetig erweite-
re. Meyer ging auch auf die
Fertigstellung des Feuer-
wehrbedarfsplans der Ge-
meinde ein und stellte klar,
dass deren Umsetzung eine
echte Herausforderung dar-

stelle. Auch die stetig sin-
kenden Mitgliederzahlen
waren ein Thema.
Frank Fischer hat erfolg-

reich am Truppführer- und
Motorsägen-Lehrgang teilge-
nommen. Ebenso erfolg-
reich war Ralf Peters beim
Lehrgang Hochwasser-
schutz und Deichverteidi-
gung.
Bei den Neuwahlen wur-

de Ralf Peters als stellvertre-
tender Ortsbrandmeister
wiedergewählt. Neue Kas-
senprüferin wurde Melissa
Bereswill. Im Rahmen der
Ehrungen wurden Melissa
Bereswill zur Feuerwehr-
frau, Max Bauriedel zum
Oberfeuerwehrmann, Frank
Fischer zum Hauptfeuer-
wehrmann sowie Ralf Pe-
ters zum Hauptlöschmeis-
ter befördert.
Für 25-jährige Mitglied-

schaft wurde Andreas Stein-
beck und für 31-jährige Ju-
gendarbeit Thomas Heng-
lein geehrt. Den Pokal für
die beste Dienstbeteiligung
erhielt Cord Wilkens. ! âí
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